
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPORT-TELEGRAMM

BASKETBALL
SpVgg Bruck: Herren – TBWeiden II 73:65,
SpVgg-Punkte: Sebastian Doblinger 24, Armin
Bartsch 18/4 Dreier, Johannes Fischer 14/2
Dreier, Wolfgang Aberle 10, Christoph Jakob 5,
Sebastian Furchner 2. (sil)

FC Schwarzenfeld: Herren I – TV Amberg
66:80. FC-Punkte: Michael Dirmeier 30, Chris-
topher Bias 10/1 Dreier, Fabian Neidl 9/1 Dreier,
Andreas Priller 9, Simon Meierhofer 4, Peter
Gentzwein 2, Sebastian Graf 2. U20männlich –
SV Schwarzhofen 49-74 Punkte: Peter Gent-
zwein 11/3 Dreier, Fabian Neidl 10, Sebastian
Graf 8/1 Dreier, Philipp Feldbauer 8, FerdinandGraf 8/1 Dreier, Philipp Feldbauer 8, Ferdinand
Berr 5/1 Dreier, Christoph Lottner 5/1 Dreier,
Maximilian Rabus 2. (sil)

TV Burglengenfeld: TS Regensburg III – Her-
ren 62:71, TV-Punkte: Johannes Wießnet 30,
Markus Knoll 13/1 Dreier, Robert Faderl 11/1
Dreier, Markus Giersch 9/1 Dreier, Michael Birk
7, Tobias Weigert 1. (sil)
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TISCHTENNIS
TSV Klardorf: Spielergebnisse: Damen I – FC
Chamerau 6:8, TSV Punkte Winter/Karl, Reisky
(2), Grabinger und Karl. TV Glück Auf Wackers-
dorf - Jungen I 8:0. Mädchen I – TuS Dachelho-
fen IV 6:8. TSV Punkte Krammer/Widmann,
Dinter (3) und Krammer (2). Damen II - TSV De-
tag Wernberg III 3:6. TSV Punkte Birk, Reisky
und Fleischmann. Die nächsten Punktspiele:
Heute um 20 Uhr SV Altendorf – Herren II, Ab-
fahrt um 19.15 Uhr Sportheim. Am Samstag um
10 Uhr DJK Ettmannsdorf II – Mädchen I. Ab-
fahrt 9.30 Uhr Sportheim. Um 14 Uhr Jungen I –
SF Bruck 96 III, Treffpunkt 13.30 Uhr. Um 16 Uhr
ASV Fronberg II – Damen II, Abfahrt 15.30 Uhr
Sportheim. (skg)

DJK Ettmannsdorf: FC Miltach II – Herren I 7:9,
DJK-Punkte: Raab/W. Scharf 2, Bruckner Th.
Kalsbach, Hoffmann/Sperl, Werner Scharf,
Hans Bruckner, Jürgen Hoffmann, Peter Sperl,
Thomas Kalsbach, Herren II – KF Oberviechtach
9:0, DJK-Punkte: Ferschl/Hoffmann, Seger
/Langer, M. Kalsbach/C. Höcker, Robert Seger,
Willi Ferschl, Ulli Langer, Jürgen Hoffmann, Mi-
chael Kalsbach, Clemens Höcker, Jungen I –
TTC Kolping Hirschau 8:2, DJK-Punkte: J. Kals-
bach/Ettl, Johannes Kalsbach 2, Maximilian
Korn 2, Christoph Schart 2, Julian Ettl, Bambini
– FC Maxhütte-Haidhof 6:8, DJK-Punkte: Anna
Heining 2, Anna – Lena Balk 2, Johanna Mund-
ing 2. Vorschau, Freitag: TSV Nittenau V – Her-
ren III mit Armin Höcker, Ingo Trautmann, Cle-
mens Höcker, Udo Trettenbach, Hans Jürgen
Weigl, Sigfried Seeliger, Samstag: Herren I –
TSV Nittenau II mit Johannes Raab, Alfred
Zweck, Werner Schart, Hans Bruckner, Thomas
Kalsbach, FC Chamerau – Herren II mit Robert
Seger, Willi Ferschl, Uli Langer, Jürgen Hoff-
mann, Peter Sperl, Michael Kalsbach, TV Nab-
burg III – Herren IVmit Dieter Voit, Rupert
Scharf, Lutz Plep, Reinhard Ettl, Thomas Körtl,
Josef Bäuml, Damen – SSVBrand mit Jirina Ka-
pol, Christina Gierl, Monika Bothner, Marion Vo-
it, Mädchen I – DJK Steinberg, Mädchen II –
TSV Klardorf, Jungen II – TuS Dachelhofen II,
TSV Nittenau – Bambini, Sonntag: TV Nabburg
III – Jungen II (skt)
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FUSSBALL
SC Ettmannsdorf: Heute 17.00 Uhr E 1 Junio-
ren gegen TuS Dachelhofen.

ASV Burglengenfeld: Heute, Freitag, C-Junio-
ren: Vorbereitungsspiel um 17 Uhr gegen den
TSV Nittenau, TP 16 Uhr. Samstag, D-Juniorin-
nen: Vorbereitungsspiel um 11.30 Uhr gegen FC
Bergham, TP 11 Uhr. Sonntag A-Junioren:
Punktspiel um 10.30 Uhr gegen die SV Raige-
ring, TP 9.30 Uhr, B-Juniorinnen: Vorberei-
tungsspiel um 16 Uhr gegen die SpVgg Eber-
mannsdorf, TP 15 Uhr
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KEGELN
FC Neunburg: Vorschau: Damen gem. spielfrei,
Herren: Heute, 19 Uhr, Heimkampf gegen FC
Schwandorf, TP 18.30 Uhr. Aufstellung: Helmut
Götz, Benjamin Jonisch, Karl Gollwitzer, Walter
Jonisch, Josef Spitzhirn, Martin Spießl.

TSV 1880 Schwandorf: Vorschau: Damen
spielfrei. 1. Herren am Samstag auswärts gegen
1. SKC Floss, Abfahrt 10.45 Uhr, Spielbeginn
12.15 Uhr, Aufstellung: Hartl Bruno, Leher Tho-
mas, Schober Reinhold, Heyder Dieter, Kramel
Bernhard, Weiß Hans-Jürgen, Oppenheimer
Günter. 2. Herren am Samstag Heimspiel gegen
SKC Schmidgaden, Treffpunkt 15.30 Uhr, Spiel-
beginn 16 Uhr, Aufstellung: Gollwitzer Roland,
Trautner Peter, MicheewWassilij, Zetterer
Christian, Götz Martin, Spichal Holger, Zapf Alf-
red. 3. Herren: Spiel beim FC Bergham ist auf
Donnerstag, 1. April, verschoben, Abfahrt 18.30
Uhr, Spielbeginn 19 Uhr, Aufstellung: Feicht
Andreas, Micheew Wassilij, Spichal Markus,
Reisky Matthias, Zetterer Christian, Güntner
Heinz. 4. Herren am Samstag gegen 5. Herren,
Treffpunkt 12.30 Uhr, Spielbeginn 13 Uhr, Auf-
stellung Herren 4: Jobst Michael, Pfeiffer Rai-
ner, Kehl Uwe, Weiß Patrick, Bösl Harald; Her-
ren 5: Steiner Johann, Winkler Gerhard, Winkler
Daniel, Kehl Uwe, Weihrauch Günter
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LAUFSPORT
Lauftreff TSV Nittenau: Auch beim dritten Akt
zur Winterlauf Challenge feierten die Läufer des
Lauftreff TSV Nittenau Erfolge. Der schnellste
Läufer des Lauftreffs unter den 163 Startern auf
der Halbmarathon-Strecke war wieder einmal
Rudi Brehm (1:34) vor Charly Fialik (1:41), Lutz
Wieden (1:44), Thomas Jehl (1:52), Michael
Beer (1:55), Ferdinand Mühl (2.05) und Jürgen
Bink (2:12). Den größten Erfolg für den Lauftreff
erzielte Anita Weber. Ihre Zeit von 1:59 bedeute-
te den Sieg in der Altersklasse W50. Da sie
schon vor vier Wochen ihre Alterklasse über 15
km gewinnen konnte, war ihr nun der Gesamt-
sieg in der W50 sicher.

SCHWANDORF. Die Bezirksoberligisten
ASV Burglengenfeld, SC Ettmannsdorf
und FC Schwarzenfeld stehen in den
Startlöchern. „Wollen wir‘s hoffen“,
sagt der Burglengenfelder Coach Ar-
min Rank auf die Frage, ob es jetzt am
Samstag endlich los geht. Aber der
ASV kann auf jeden Fall spielen, im
Notfall auf dem Kunstrasenplatz. Ei-
gentlich sollte ja am vergangenen
Sonntag das Derby gegen Ettmanns-
dorf steigen, über die kurzfristige Ab-
sage des Spiels durch den SCE am
Sonntagvormittag ist Armin Rank im-
mer noch verärgert. „Das ist grob un-
sportlich, erst um 11 Uhr abzusagen.
Noch dazu bei einem Platz, der ganz
offensichtlich vorbereitet und bespiel-
bar war“, so Rank. Und weiter: „Da ist
der Spielleiter gefordert, dermuss in so
einem Fall eingreifen.“

Am Samstag um 15 Uhr erwartet
der ASV nun den Tabellen-Elften FC
Ränkam, der im Hinspiel mit 2:0 ge-
schlagen wurde. Diesen Erfolg will der
ASV nun vor heimischem Publikum
wiederholen, denn da konnte die
Rank-Truppe bislang nicht überzeu-
gen. Durch einen Heimsieg kann der
ASV den Gegner in der Tabelle hinter
sich halten, „denn mit einem Auge
schielen wir immer noch nach hinten,
wollen uns aber eigentlichweiter nach
vorne orientieren“. Der FC Ränkam sei
keineswegs zu unterschätzen, habe
sich mit Stephan Noe vom ASV Cham
in der Winterpause einen guten De-
fensivspieler als Verstärkung geholt.

Bis auf Stefan Dost und Thomas
Scheinost, der sich im Training einen
Achillessehnenriss zugezogen hat, hat
Rank alle Mann an Bord, vor allem
sind auch Gökhan Karabayir und Tho-
mas Kojda wieder fit. Eugen Ubykin
soll nach Verletzung zunächst in der
zweiten Mannschaft wieder in den
Rhythmus finden. Mit der Vorberei-
tung ist Rank sehr zufrieden. Das neue
Funktionsgebäude und die Tribüne
am ASV-Platz sind mittlerweile fertig,
„da zu spielen ist eine Freude“.

Verstärkung durch weitere tsche-
chische Spieler hat sich in der Winter-
pause der Samstags-Gegner des SC Ett-
mannsdorf (Anstoß 15 Uhr) geholt.
Zudem hat der Tabellennachbar FC
Furthmit FranzHackl auch einen neu-
en Trainer. Man ist also gewarnt. Da-
bei war das Hinspiel mit 4:1 eine klare
Sache für den SCE, die Further dezi-
mierten sich mit mehreren Platzver-
weisen und gelb-roten Karten selbst.
SCE-CoachHeiner Zilch spricht von ei-
ner schweren Aufgabe in Furth zum
Restrunden-Auftakt. Darauf hat sich
die Mannschaft unter anderem mit ei-
nem Trainingslager in der Türkei vor-
bereitet, „das war natürlich der Höhe-
punkt unserer Vorbereitung“, so Zilch.
„Der FC Furth imWald ist nicht zu un-
terschätzen, gerade mit seinen Legio-
nären, die alle Fußball spielen kön-
nen“, warnt Zilch. Er muss am Sams-
tag auf den verletzten Daniel Bohnert
(Bänderriss) und auf Philipp Rettig
(Urlaub) verzichten, Akin Akdogan
wird dagegen wieder mit von der Par-
tie sein.

„Wir haben in der Vorbereitung ei-
nige Punkte umgesetzt, die wir im ver-
gangenen Jahr begonnen haben“, sagt
der Schwarzenfelder Trainer Adi Götz.

Er meint damit zum Beispiel die Vie-
rer-Abwehrkette, die der FC beibehal-
ten wolle, egal wie die Saison weiter
laufe. „Wir wollen damit unserer Ju-
gendarbeit gerecht werden“, so Götz.
„Für uns zählt, wir wollen interessan-
ten Fußball spielen und uns weiter
entwickeln. Wir wollen noch das Ma-
ximale rausholen.“

Am Samstag gibt es für das Schluss-
licht der BOL dazu die erste Gelegen-
heit beim Heimspiel (Anstoß 15 Uhr)
gegen den Tabellenzwölften TSV Ka-
reth-Lappersdorf. Und mit dieser
Mannschaft hat der FC noch eine
Rechnung offen. „Das war wohl das
schlimmste Spiel in der Hinrunde“,
denkt Götz ungern an die 2:3-Niederla-
ge zurück. Denn nach einer 2:0-Füh-
rung gab der FC das Spiel in den letz-
ten zehn Minuten noch aus der Hand,
der Auftakt für eine Negativ-Serie.
Auch wenn die Vorbereitung auf-
grund des Wetters schwierig gewesen
sei, habe man die Testspiele auf Kunst-
rasen „relativ positiv“ gestaltet. Frag-
lich ist am Samstag beim FC der Ein-
satz von Manfred Götz (Muskelfaser-
riss) und von Christian Zechmann, der
beim Testspiel am Sonntag gegen
Teunz unglücklich gestürzt ist.

Jetzt soll‘s endlich losgehen
FUSSBALL BEZIRKSOBERLIGA

Burglengenfeld will gegen
Ränkam gleich seine Heim-
bilanz aufbessern. Schwar-
zenfeld hatmit Kareth noch
eine Rechnung offen.
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VON PETRA BEER-DAUSCH

Der ASV Burglengenfeld erwartet am Samstag den FC Ränkam. Archiv

LEONBERG/RAMSPAU. Gemeinsam mit
denU 14-Juniorinnen der Regionalaus-
wahl Ostbayern waren die U 15-Junio-
rinnen der SG Leonberg/Ramspau zu
einem internationalen Mädchentur-
nier des AC Sparta Prag eingeladen.

Diese Einladung kam durch die Ko-
operation des Bayerischen Fußballver-
bands mit dem Fußballverband von
Tschechien zustande. 2009 waren 20
Juniorinnen aus Prag während der
„Bayerisch-Böhmischen-Sportwoche“
in Leonberg bei Gasteltern unterge-
bracht.

Bei dem internationalen Mädchen-
turnier in Prag um den „Spartanka-
Cup“ auf Kunstrasen im Sportzentrum
Satalice nehmen alljährlich die besten
Mannschaften aus Böhmen und Mäh-
ren teil. Mit den beiden Teams aus
Bayern waren acht Mannschaften am
Start. Die Spielerinnen der Regional-
auswahl und vom SV Leonberg waren
im neu erbauten Sporthotel unterge-
bracht. Die spielstarken tschechischen
Mannschaften, die mit zahlreichen
Nationalspielerinnen besetzt waren
und die Regionalauswahl zeigten der
SG die Grenzen auf. Dennoch schlug

sich das SG-Team sehr achtbar, auch
wenn es nur zum 8. Platz reichte. Das
beste Spiel bot die Mannschaft um
Trainer Rainer Böhm gegen den Gast-

geber AC Sparta Prag. Durch eine diszi-
plinierte kämpferische Leistung konn-
te die Niederlage in Grenzen gehalten
werden. (brn)

Gegen starkeGegner aus Tschechien
FRAUENFUSSBALLDie U 15-Juni-
orinnen der SG Leon-
berg/Ramspau gingen in
Prag an den Start.

Zusammen mit der Regionalauswahl U 14 spielte die SG Leonberg/Ramspau
beim „Spartanka-Cup 2010“ in Prag mit. Foto: SG Leonberg/Ramspau
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ERGEBNISSE

Gruppe A: Sparta Prag – Viktoria Pilsen 2:0, SG
Leonberg/Ramspau – FC Brünn 0:3, Sparta
Prag – SG Leonberg/Ramspau 4:0, SG Leon-
berg/Ramspau – Viktoria Pilsen 0:6, FC Brünn
– Sparta Prag 0:2
Gruppe B: Slavia Prag – Hradec Kralove 1:0,
Ostbayern U 14 – 1. FC Slowacko 0:1, Hradec
Kralove – 1. FC Sowacko 0:2, Slavia Prag – Ost-Kralove – 1. FC Sowacko 0:2, Slavia Prag – Ost-
bayern U 14 0:1, Ostbayern U 14 – Hradec Kralo-

ve 2:0, 1. FC Slowacko – Slavia Prag 1:1
Spiel Platz 7/8: SG Leonberg/Ramspau – HC
Hradec Kralove 1:2
Spiel Platz 6/7: SK Slavia Prag – 1. FC Brünn
1:2 n. E.
Spiel Platz 3/4: FC Victoria Pilsen – Ostbayern
U 14 5:4 n. E.
Finale: AC Sparta Prag - 1. FC Slowacko 0:1
(brn)

SCHWANDORF. Eine unglückliche Nie-
derlage kassierte die erste Mannschaft
des Schachklubs Schwandorf in der
Landesliga Nordbayern. Am vorletzten
Spieltag unterlag die Mannschaft
knapp mit 3,5:4,5 beim SK Kulmbach
und verpasste damit den vorzeitigen
Klassenerhalt, der bei einem Unent-
schieden perfekt gewesenwäre.

Nach zwei schnellen Unentschie-
den von Pavel Votruba an Brett 5 und
Jürgen Lautner an Brett 8 mussten die
Schwandorfer einen Rückschlag hin-
nehmen. Werner Mühling (Brett 3)
musste bereits nach etwas über einer
Stunde aufgeben. Auch Günter Jehl
(Brett 4) musste nach nicht zu parie-
renden Drohungen aufgeben. Stephan
Stöckl (Brett 6) konnte sich ein Unent-
schieden sichern, ebenso Dr. Norbert
Barth an Brett 2. Beim Stand von 2:4
mussten nun zwei Siege her, um noch
einen Mannschaftspunkt mit nach
Schwandorf zu nehmen. Am Spitzen-
brett hatte Petr Zvara gute Gewinnaus-
sichten. Doch eine kleine Ungenauig-
keit nach fast sechs Stunden Spielzeit
kostete ihn den Sieg, er musste sich
mit einem Unentschieden zufrieden
geben. Da kam auch der schön heraus-
gespielte Sieg von Johannes Paar zu
spät. Die 3,5:4,5-Niederlage stand fest.

Der SK Schwandorf steht nun mit
7:9-Zählern mannschafts- und brett-
punktgleich mit Bamberg auf dem
sechsten Platz, vor dem Team von
Schwarz-Weiß Nürnberg (5:11) und
den bereits als Absteigern feststehen-
den Mannschaften aus Kitzingen und
Klingenberg. Um den Klassenerhalt
fix zu machen, brauchen die Schwan-
dorfer am 11. April zum Saisonab-
schluss gegen Bamberg noch zwei
Brettpunkte, um von Nürnberg nicht
mehr eingeholt werden zu können.

2. Mannschaft jetzt ohne Sorgen

Eine starke Leistung bot die zweite
Mannschaft des Schachklubs in der
Kreisliga I Nord gegen den Aufstiegs-
aspiranten TSV Oberviechtach II. Mit
5,5:2,5 feierte das Team ein wichtigen
Sieg und entledigte sich damit einen
Spieltag vor Saisonende aller Abstiegs-
sorgen. Stephan Schmidt, Ernst Dot-
zauer, Franz Ebenschwanger und auch
Nachwuchsspieler Daniel Scharf ge-
wannen ihre Partien, während Christi-
an Elitzke, Karl Schönberger und Karl-
heinz Obermeier jeweils ein Unent-
schieden beisteuerten. Lediglich Sulej-
man Licina unterlag. In der Tabelle
liegt die Mannschaft mit 7:7-Punkten
auf dem sechsten Platz, nur zwei
Punkte hinter dem punktgleichen
Führungstrio. Am letzten Spieltag
müssen die Schwandorfer am 25. April
zumTabellennachbarHaselmühl II.

Ohne Chance war die dritte Garni-
tur des Schachklubs in der Kreisliga III
Nord. Gegen Tabellenführer Bad Kötz-
ting IV verlor man in der Besetzung
Anna Weskamp, Bernd Eichinger,
Matthias Federer und Peter Koller
deutlich mit 0,5:3,5. Lediglich Bernd
Eichinger konnte ein Unentschieden
erkämpfen. In der Tabelle bleibt man
damit auf Rang acht. Zum Saisonab-
schluss am 25. April tritt das überwie-
gend aus Jugendspielern bestehende
Team bei Haselmühl III an.

Zwei Siege für die Jugend

Die Jugendmannschaft gab sich gegen
den SC Cham keine Blöße und ge-
wann beide Spiele klar mit 3:1 und 4:0.
Für die Schwandorfer punkteten ne-
ben Anna Weskamp und Daniel
Scharf auch die beiden Debütanten
Maximilian Kiss und Sebastian Kno-
bel. Die Nachwuchstruppe festigte mit
nun 16:0-Punkten die Tabellenfüh-
rung in der Kreisliga Nord vor Hir-
schau und Nittenau II (beide 13:3). Am
nächsten Spieltag kommt es zum Du-
ell gegenNittenau. (sjg)

Unglückliche
Niederlage für
Schachklub
SCHACHDie ersteMannschaft
musste sich Kulmbach ge-
schlagen geben. Die Jugend
ist dagegenweiter souverän.

SEITE 19FREITAG, 26. MÄRZ 2010STS1SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


